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Liebe VAR-Mitglieder, liebe Freunde der VAR, 

die Feiertage sind vorbei. Hoffen wir, in weltweit aufgeregten 
Zeiten vor einem deutlich ruhigeren 2024 zu stehen.  

Im Mai des abgelaufenen Jahres bin ich als passionierter 
Skatspieler – vom ehemaligen FuWo-Redakteur Ulli Meyer 
geworben - der Traditionsgemeinschaft beigetreten. Fußball 
habe ich über 50 Jahre lang gespielt und erinnere mich beim 
Blick auf die vom Vorstand mit Liebe ins Netz gestellten Bil-
dergalerien gern „an die guten alten Zeiten.“ 

Als 20-jähriger bin ich zum BSC Rehberge gestoßen. Wir spielten in der Landesliga – 
dereinst in Deutschlands 3. Liga. Ohne Geld oder Prämien, war es das besondere 
Vereinsleben, das diesen Klub über Jahrzehnte auszeichnete. Ich erinnere mich zum 
Beispiel häufig an unseren aus fünf Paaren bestehenden Oldie-Stammtisch. Bei je-
dem Spiel, ob Sonne, Wind oder Regen zugegen, waren sie fester Bestand des je-
dem Spiel folgenden Treffens. Ausnahmslos alle Spieler standen sich „mit ihren 
Fans“ gut, diskutierten über das Spiel, oder schwangen mit den Damen das Tanz-
bein. Oft, oder besser gesagt meist, waren unsere Rechnungen beim Gehen dann 
bereits beglichen. Heutzutage wohl unvorstellbar. Umso schöner, dass es unsere 
Gemeinschaft mit ihren vielfältigen Veranstaltungen gibt. 

Am 9. Februar findet unser nächstes Skatturnier statt. Die bereits 12. Ausspielung 
des Wolfgang-Holst Gedächtnispokal. Ich erinnere mich, als Internats-Papa vor dem 
Vereins-Ältestenrat – mit Herrn Holst - über meine 18 Bewohner einmal Rede ge-
standen zu haben. Betonte dabei mit Stolz, dass 16 der Jungs ihr Abitur bauen wol-
len. Sein Kommentar kam prompt: „Das ist doch Quark. Fußballer haben blöd zu 
sein. Frag mal bei Arno Steffenhagen nach…“ Rums. Mittlerweile ist bei Hertha be-
kanntlich viel passiert. Sachlichkeit scheint nun aber eingekehrt. Hoffen wir, dass 
die große Chance genutzt werden konnte, mit einem Sieg über den 1. FC Kaisers-
lautern ins Pokal-Halbfinale einzuziehen. Die Wiederholung eines Endspiels gegen 
Bayer Leverkusen wäre dann nach 31 Jahren wieder möglich. 

Zum Schluss das Wichtigste: Bleiben Sie gesund! 

Mit sportlichen Grüßen 

Harri Ramin 
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                            Profi wird Pate: Elite-Schiris unterstützen Nachwuchs  

„Profi wird Pate“ nennt sich eine Aktion, die im „Jahr der Schiris“ vom Deutschen Fußball-

Bund und seinen Landesverbänden ins Leben gerufen wurde und bundesweit Nachwuchs-

unparteiische mit Elite-Schiedsrichter:innen gemeinsam auf die Plätze bringt. Die prominen-

ten Pat:innen begleiten ihre jungen Kolleg:innen dabei bei einem ihrer ersten Einsätze, un-

terstützen bei administrativen Abläufen wie der Platzbegehung, dem Spielbericht oder der 

Passkontrolle und geben wertvolles Feedback. 

Auch im BFV-Spielbetrieb lief die Aktion zum Ende des vergangenen Jahres an und fand mit 

den Berliner Profischiedsrichtern Max Burda, Lasse Koslowski, Daniel Siebert und Felix 

Zwayer namhafte Unterstützung. Wie wichtig eine Bezugsperson für Unparteiische ist, die 

gerade erst am Anfang ihrer Laufbahn stehen, erklärt Bundesliga- und FIFA-Referee Daniel 

Siebert vom FC NORDOST: „Das Patensystem ist Gold wert. Ich wurde in meiner Anfangszeit 

auch von einem Schiedsrichterkollegen aus meinem Verein begleitet und konnte von seinen 

Erfahrungen profitieren. Allein die Gewissheit, dass man bei seinen ersten Spielen nicht 

komplett auf sich allein gestellt ist, Unterstützung und Feedback erhält, hilft enorm.“ 

Im Berliner Fußball-Verband ist vorgesehen, dass Schiedsrichter:innen nach dem erfolgrei-

chen Abschließen ihrer Ausbildung bei mindestens drei ihrer ersten Spielleitungen durch 

eine Patin bzw. einen Paten begleitet werden, bevor sie in den regulären Betrieb an ihre 

Ansetzer:innen übergeben werden. Dadurch soll den Neulingen der „Sprung ins kalte Was-

ser“ erleichtert werden und den Risiken einer frühzeitigen Beendigung der Laufbahn an der 

Pfeife vorgebeugt werden. 

Aktuell laufen rund 50 dieser 

Pat:innenschaften in Berlin. 

Erfahrenere Schiedsrichter:in-

nen, die seit mindestens ei-

nem Jahr alleine pfeifen und 

Interesse daran haben, ihre 

Kenntnisse mit neuen Kol-

leg:innen zu teilen, überneh-

men dabei die Mentor:innen-

rolle.  

                                                               Bildunterschrift: Nachwuchs-Schiedsrichterin Michelle Heyder (M.) 

                                                        mit ihrem „regulären“ Paten Moritz Funke (l.) und „Profi-Pa te“  

                                                        Daniel  Siebert (r.). Foto: BFV. 

5 



6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 

Freitag, dem  09. Februar 2024 

veranstalten wir zum  12. Mal 

unseren Preisskat um den 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet im Restaurant 

„Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz  kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn  (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee   über  die   Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  04. Februar 2024 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577/3805444 (D. Carus) der 0172/9010501 (G. Nupnau). 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
8 



 

●dass auf dem Arbeitsverbandstag des BFV unsere Mitglieder Gerd Liesegang mit 

Standing Ovation zum Ehrenmitglied ernannt wurde, Uwe Wölfer mit der goldenen 

Ehrenadel und Joachim Gaertner mit der Ehrenspange des Verbandes ausge-

zeichnet wurden, 

 

 

 

 

●dass auf unserer Weihnachtsfeier Peter Heinrich mit der Ehrennadel in Gold, 

Christa Steudtner und Horst Brümmer sowie Theresia und Jürgen Schuck mit der 

bronzenen Ehrennadel geehrt worden sind, 

 

 

 

 

●dass im Rahmen unserer Weihnachtstelleraktion Jutta Koch, Dieter Matz und 

Christel Müller mit der Ehrennadel in Gold und Rosi Halfter sowie Artur 

Schmutzler mit der bronzenen Ehrennadel ausgezeichnet wurden, 

 

 

 

 

 

●dass auf der Mitgliederversammlung von Minerva 93 Dietmar Gottemeier wieder 

zum Vorsitzenden gewählt wurde und Chris Morgenroth mit der Ehrennadel in 

Silber geehrt wurde.    

Wir gratulieren allen Geehrten sehr herzlich! 
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Rückblick auf unseren Gänseskat 

Manfred Beer ist diesmal der Gewinner 

Nach einer überragenden ersten und einer guten zweiten Runde gewann Manfred 

Beer unseren Gänseskat mit immerhin 2.122 Punkten. Nur Erhard Heise auf Platz 2 

konnte ihm diesmal ein wenig Paroli bieten. Er erzielte 2.019 Punkte und über-

schritt damit ebenfalls die Marke von zweitausend Punkten. Als beste Dame kam 

Heidi Neumann mit sehr guten 1.696 Punkten auf einen großartigen 7. Platz. 

Die weiteren Platzierungen: 

Luis Bass    1.908  Ulli Meyer   1.260 

Joachim Gößmann   1.852  Peter Johannsen  1.245 

Gerhard Florschütz   1.829  Detlef Müller   1.207 

Bernd Heinrich   1.779  Horst Michalsen  1.188 

Heidi Neumann   1.696  Dieter Simon   1.121 

Rainer Garsztecki   1.688  Peter Kalbus   1.072 

Dieter Sahl    1.522  Jürgen Hauschild  1.061 

Peter Trapp    1.458  Christa Kutzner  1.046 

Hans Otto    1.444  Jörg Pauschack  1.030 

Wolfgang Binder   1.429  Manfred Hubatsch  1.019 

Werner Feist    1.424  Harald Hahn   1.002 

Bernd Teichert   1.415  Günther Leygraaf  0.967 

Horst Weigelt    1.415  Evelin Puttlitz   0.918 

Hilmar Mittelstädt   1.406  Wolfgang Sandow  0.899 

Detlef Carus    1.395  Christel Otto   0.754 

Manfred Lemke   1.378  Achim Kosubek  0.731 

Detlef Schmidtkunz   1.359  Brigitte Karst-Unglaub 0.681 

Bernhard Dähn   1.338  Rainer Herz   0.665 

Michael Kudritzki   1.334  Horst Kraft   0.643 

Horst Lehmann   1.328  Dieter Galsterer  0.638 

Jürgen Klisch    1.323  Olaf Roch   0.605 

Nora Lemke    1.303  Ralf Kelpin   0.556 

Wolfgang Kretlow   1.293  Hans Krause   0.541 

Edwin Sommer   1.288  Frank Sternheim  0.483 

Margot Seelow   1.286  Erich Mittelstädt  0.481 

Günter Nupnau   1.268  Ralf Nupnau   0.364 
10 



Nach einer etwas längeren Durststrecke hat er es wieder einmal an die Spitze ge-

schafft. Das Festmahl zum Weihnachtsfest war mit diesem Sieg auch gerettet. Der 

strahlende Gewinner Manfred Beer mit „Siegergans“ und Pokal eingerahmt von 

Manfred Hubatsch und Günter Nupnau. 

Es war der krönende Abschluss un-

serer Skatturniere im Jahr 2023. 

Volles Haus, eine gute Atmosphäre 

und sehr schöne Preise. Da schlägt 

schon mal ein Skatspielerherz etwas 

höher. Ein zufriedener Vorsitzender 

konnte immerhin 54 Teilnehmer 

herzlich begrüßen. Darunter auch 

mit Margot Seelow ein neues Mit-

glied in unserer Gemeinschaft.  Mit Bernd Heinrich und Wolfgang Sandow waren 

erstmals auch zwei langjährige Mitglieder mit von der Partie und wurden auch herz-

lich begrüßt. Unsere Damenrunde war auch wieder etwas zahlreicher vertreten und 

bekam natürlich auch den Beifall der Anwesenden. 

Nach der Begrüßung durch den Spielleiter Manfred Hubatsch und der Verteilung 

der Startkarten ging es dann richtig los, denn die Spieler scharten doch schon mit 

den Hufen. Es wurde diesmal ziemlich zügig gespielt und so konnte man schon bald 

auf die wieder leckere Gulaschsuppe zugreifen. Auch die entscheidende 2. Runde 

wurde mit großer Sachlichkeit und ohne viel Diskussion gespielt. Das ziemlich zügi- 

ge Spielen ging leider etwas auf die Genauigkeit beim Schreiben und Rechnen. Die 

fleißigen Helfer Ralf Kelpin und Horst Michalsen hatten jedenfalls bei der Überprü- 

fung der Abrechnungszettel ganz gut zu tun. Vielen Dank dafür. Weil wir gerade 

beim Dank sind. Herzlich zu danken haben wir Günter Nupnau, der allein 18 Ge- 

flügelpreise gespendet hat. Auch die vom „Einkaufsteam“ dazu gekauften Preise, 

vor allem Geflügel, kamen bei den Teilnehmern gut an. 

Mit der Siegerehrung ging dann auch das letzte Skatturnier 2023 zu Ende. Man 

konnte wieder in viele strahlende Gesichter schauen, die den Heimweg bei etwas 

Schneematsch antraten. Alle sind gut nach Hause gekommen und das stimmt dann  

auch die Organisatoren froh. Lasst uns in 2024 einfach an die harmonisch durchge-

führten Skatabende anknüpfen. Wir freuen uns schon auf den 9. Februar 24, wenn 

es dann zuerst um den Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  geht. Bis dahin bleibt bitte 

schön gesund und wir freuen uns auf ein Wiedersehen. 
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Das war ein  Martinstag, der unterschiedlicher nicht hätte sein können.  Einige Teil- 

nehmer waren bereits am Treffpunkt, da kam die Nachricht vom Busunternehmen, 

dass bei einem Bus ein Rad defekt war. Gott sei dank konnte „Der Spandauer“ sehr 

schnell für einen Ersatzbus sorgen. Ein kurzes Durchatmen bei den Organisatoren 

und fast pünktlich, um 11.11 Uhr, machten sich die drei Busse mit 98 Mitgliedern 

auf den Weg zum Domstiftsgut nach Mötzow. Dort warteten und empfingen uns  

bereits unsere  „12 Selbstfahrer“, so dass wir diesmal mit insgesamt 110 Teilneh-

mern eine starke Beteiligung 

hatten. 

Am  11.11.  um  11.11 Uhr da war 

doch was. Die närrische Zeit wur 

de  auch bei uns zünftig eingeläu-

tet. Unser Klemens Bikowski  hat 

alle  Teilnehmer  und  die  Fahrer 

mit  einem  sehr  leckeren  Pfann-

kuchen   überrascht.  Herzlichen 

Dank, lieber „Biko“, dass war eine große Überraschung und eine tolle Idee. 

Auch in diesem Jahr waren wir im Haupthaus vom Domstiftsgut untergebracht. Die 

Tische waren gedeckt und nach der kurzen Ansprache von unserem Vorsitzenden 

begann der „Run“ auf die Essensausgabe. Leider waren an der Ausgabe nur zwei 

Mitarbeiterinnen.  Dadurch wurde die  Schlange  natürlich immer größer,  denn die 

VAR hatte großen Hunger mitgebracht. Auch in Mötzow machte sich der allgemeine 

Personalmangel bemerkbar. Dazu kam leider noch, dass es entgegen der Vereinba- 

rung nicht nur Gänsekeulen sondern auch Entenkeulen gab. Der Personalmangel 

macht sich scheinbar auch 

beim Geflügel bemerkbar. 

Nachdem die Gänsekeulen 

alle waren, bat man um et-

was Geduld für den Nach-

schub. Leider hat man da-

mit völlig danebengelegen. 

Die Keulen waren nicht zu 

schneiden und so unge-

nießbar. 
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Im letzten Jahr noch zu recht sehr gelobt war es diesmal doch etwas enttäuschend. 

Kurz nach dem Mittagessen wurde schon das Kuchenbuffet vorbereitet. Die Zeit 

zum Verdauen war also recht kurz. Trotzdem war es wieder eine gelungene Fahrt 

mit vielen guten Gesprächen. Gegen 16.30 Uhr traten wir dann die Heimfahrt an. 

Übrigens, unsere großartige Bus-

fahrerin Rita ist Vereinsmitglied ge-

worden und hat auch noch zwei 

weitere neue Mitglieder geworben. 

Einfach super!! 

Bei der Bezahlung  hat uns der Ver-

antwortliche leider mitgeteilt, dass 

es möglicherweise im Jahr 2024 

wegen Personalmangel kein Gänse-

essen in Mötzow mehr geben wird. Beim Spargelessen sieht es dagegen anders aus, 

denn in dieser Zeit  sind genügend Saisonarbeiter vor Ort. Manfred Hubatsch hat 

daraufhin eine Mail an die Geschäftsführung vom Domstiftsgut gesendet. Eine 

Antwort darauf steht bisher leider noch aus. Schade, denn wir haben uns in 

Mötzow doch stets sehr wohl gefühlt. 
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Dank für Geburtstagsglückwünsche  

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Matthias Auth   Manfred Beer                   Horst Bläsig 

Peter Dähn     Lars Dagott       Edith Döring 

Horst Drechsler   Bernd Fiedler    Klaus Fliegner 

Gisela Förster     Uwe Gnädig             Christel Günter  

Rosi Halfter                                      Georg Harenberg   Elke Heischkel 

Michael Holz                                       Wolfgang Kuhn    Margot Kullik 

Manfred Lutzner                                Horst Michalsen        Chris Morgenroth 

Klaus „Schnecke“ Müller                    Marion Müller             Kathrin Nicklas 

Annegret Niesel                                  Manfred Nowak            Günter Nupnau 

Christa Orlowski                                     Hans Otto          Benjamin Renger 

Jutta Röschel                                      Artur Schmutzler         Axel Schröder-Wenning 

Thomas Schulz                                Christian Schwedler   Günter „Opi“ Sommerfeldt       

Dagmar Teichert                                   Sigrid Verch          Michael Wermes 

                                                 Herbert Zachrau  

 Renate und Wolfgang „Bimbo“ Binder Regine und Ernst-Jürgen Schulz 

Grüße aus der Ferne 

Bodo Brandt-Chollé grüßt uns alle von der Insel Lanzarote. Ebenfalls aus Spanien, 

aus Malaga, erreichen uns Grüße von Ursula und Wilfried Jahn. Herzliche Grüße 

kommen von Bernd Wusterhausen und Ehefrau Rosi von einer Kreuzfahrt über den 

großen Teich. Aus der Dominikanischen Republik, aus dem Ort El Limón, sendet uns 

Axel Schröder-Wenning ganz liebe Grüße. 
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Danke für Weihnachts- und Neujahrsgrüße 

Wir bedanken uns bei: 

Monika Bahlo      Inge Benitz               Volker Behnke 

Lutz-Michael Fröhlich          Jochen Gößmann                                     Michael Holz 

Ruth Lex            Chris Morgenroth       Marianne Nossack 

PIN AG    Evelin Puttlitz                    Ralf Seidler 

Manfred Nowak und die AWO-Mitte              Marianne und Hans-Joachim Bölitz 

   Rita und Manfred Dammsch      Regina und Norbert Ehling 

Cornelia und Rainer Garsztecki                            Rosi und Jörg Halfter 

Brigitte und Uwe Hammer  Jutta und Manfred Hubatsch 

Anette und Ralf Kelpin            Daniel Köhle von Schmarge 32 

       „Maxi“ und Jürgen Lischewski  Maike und Horst Michalsen 

Marianne und Horst Nitz                     Karin und „Mike“ Seefeld 

     Regina und Peter Wothe  Margit und Herbert Zachrau 

sowie die Enkelin von unserem unvergessenen Richard Genthe, Karin Völkner mit                                                 

                                den Kindern Simone und Christian. 
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WIR VERGESSEN DIE VERSTORBENEN NICHT 

 

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung! 

Es gehört ganz einfach zu unserer DNA dazu, unseren Verstorbenen zu gedenken 

und sie nicht zu vergessen. Kurz gesagt, es ist uns eine Herzensangelegenheit. Am 

Buß- und Bettag haben wir unsere Gedenkfeier erneut in der Heilandskirche in 

Moabit durchführen dürfen. Mit den 48 Mitgliedern, einem Gast und einigen Ge-

meindemitgliedern war die Kirche gut besucht. 

Wir danken Pfarrer Gebauer für die gute Zusammenarbeit im Vorfeld des Geden- 

kens. Auch das gemeinsame Kaffeetrinken im Anschluss konnte wieder im Eingangs- 

bereich der Kirche stattfinden. Leider konnte Pfarrer Gebauer den Gottesdienst we-

gen einer Erkrankung nicht selbst durchführen. Mit Pfarrer Plenert fand er Gott sei 

Dank eine gute Vertretung. Unser Dank gilt auch dem Organisten Reinhard Eggers 

für die großartige Orgelmusik. Ein großer Dank geht auch in Richtung der Gemein-

demitarbeiter, die die Gedenkstunde und das Kaffeetrinken erneut sehr gut vorbe-

reitet hatten. 

Wir vergessen unsere Verstorbenen nicht, 

denn nur wer vergessen ist, ist wirklich tot 

Mit diesen Worten gedachten wir den 13 Sportkameradinnen und Sportkameraden,    

die uns nach dem letzten Gedenken am 16. November 2022 für immer verlassen 

haben. Wir gedachten und erinnerten uns an: 

Bernd Haberstroh        Christian Ehrecke            Hans-Jürgen Raupach 

Anita Emkow        Werner Rutkowski              Heinz Lassahn 

Gerhard Worm           Jürgen Wolff            Günter Schmidt 

Mario Hähne     Elisabeth „Lisa“ Kurtze     Ingrid Schulz 

            Dieter Nossack 

Zu jedem Verstorbenen machte unser Vorsitzender ein paar kurze Ausführungen. 
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Wir gedachten und erinnerten uns auch an Persönlichkeiten der VAR, des BFV und 

der schreibenden Zunft. 

Begrenzt ist das Leben, aber nicht die Erinnerung! 

So gedachten wir unseren Ehrenvorsitzenden Harri Wuttke und Wolfgang Wiese 

und den langjährigen Vorstandsmitgliedern Karlheinz Beese, Heino Döhring, Ralf 

Donath, Günter Grolms  Karl-Heinz Haupt, Jürgen Morgenroth, Ruth Schulz und 

Edith Wiese. 

Wir erinnerten uns aber auch an die BFV/VBB Vorstands- bzw. Präsidiumsmitglieder 

Paul Rusch, Richard Genthe, Eberhard Hartlep, Werner Kluge, Uwe Piontek, Peter 

Kloninger, Hans-Jürgen Bartsch, Eberhard Bernatzki, Karl-Heinz Brüsewitz, 

Bernhard Wölfl, Helmut Salisch und Willi Boos. 

Wir gedachten auch  den Verbands- und Vereinsgrößen Günter Witte, Klaus 

Heiden, Alfred Kasper, Günter Geserick, Klaus Helfrich, Wolfgang Holst, Dieter 

Rieck, Karl-Heinz Pfannenschmidt, Alfred Schaddach, Bernhard Engler und Heinz 

Oestereich.    

Alle Vorgenannten waren auch Mitglieder unserer Gemeinschaft.  

 Mit einer Schweigeminute endete das Gedenken an die Verstorbenen. 

Im Eingangsbereich der Kirche hatten die Gemeindemitarbeiter die Tische bereits 

vor dem Gedenken schön gedeckt, Kaffee und Kuchen wurden von fleißigen 

Händen unserer Ge-

meinschaft vorab  

vorbereitet. Für die 

musikalische Beglei-

tung sorgte diesmal 

am Klavier Herbert 

Götz. Es gehört auch 

zur Tradition dazu, 

dass wir im An-

schluss nicht einfach 

auseinander gehen, 

sondern bei einer guten Tasse Kaffee noch einmal über die Verstorbenen sprechen. 

Das man das auch noch am Ort des Gedenkens tun kann, ist einfach sehr schön.   
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Der Vortag unserer Weihnachtsfeier ge-

hört vielen fleißigen Händen, um den Saal 

für die Feier gemütlich zu gestalten. Alle 

Namen der Helfer hier zu nennen, ist aus 

Platzgründen leider nicht möglich. Allen 

sei jedenfalls ganz herzlich dafür gedankt. 

Pünktlich um 15.00 Uhr griff unser Ralf 

Armbruster in die Tasten, um das Kaffeetrinken mit weihnachtlicher Musik zu 

untermalen. Die Tische waren mit Kuchen und kleinen bunten Tellern  bereits vorab 

gedeckt worden. Die fleißigen Helfer vom Event-Team des Verbandes versorgten 

uns mit Kaffee oder Tee. 

Unser Vorsitzender begrüßte die 

diesmal 148 Teilnehmer sehr herz-

lich. Darunter wurden mit Manfred 

Nowak von der AWO-Mitte, die BFV 

und VAR Ehrenmitglieder, der ehe-

malige Abgeordnete Peter Trapp mit 

seiner Frau Jutta und von unseren 

Unterstützern das Ehepaar Nicole und Thierry Van Hecke freundlich begrüßt.   

Gegen 15.30 Uhr begann unsere besinnliche halbe Stunde. Gemeinsam haben wir 

wieder drei Weihnachtslieder gesungen und unser Vorsitzender trug zwei Weih-

nachtsgedichte vor. Eines davon entstand wieder aus der Feder von unserem 

Manfred Hubatsch. Im Anschluss an das letzte Lied wurden dann auch wieder Eh-

rungen durchgeführt (s. unter Habt Ihr schon gehört…). 

Nach diesem doch für uns wichtigen Teil der 

Feier war nun Ralf Armbruster an der Reihe 

für die weitere Stimmung der Veranstaltung 

zu sorgen. Die Tanzfläche wurde von Mu-

sikstück zu Musikstück immer voller. Gegen 

17.00 Uhr betrat dann unser Mitglied Volker 

Behnke die Bühne. Er hatte mit Ralf verein-

bart, ein Lied von Elvis Presley zu singen. Am 

Vortag hatte es eine kleine Probe dafür ge-

geben. Was nach seinem ersten Lied folgte, hatte wohl auch er selbst sich nicht 

träumen lassen. Nicht zu überhörende Zugabe-Rufe schallten durch den Coubertin-
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saal, verbunden mit viel Beifall. Die erste Zugabe wurde begleitet von dem Leuch-

ten der Handy-Taschenlampen. Nach seiner zweiten Zugabe gab es tosenden Bei-

fall. Was für eine Stimme, was für ein Auftritt. Dieser wurde nicht nur von vielen 

Mitgliedern per Handy gefilmt, sondern auch im weiteren Verlauf der Feier zum 

Gesprächsthema. Vielen Dank lieber Volker für diesen großartigen Auftritt. Vielen 

Dank auch Ralf Armbruster, der 

natürlich auch einen großen An-

teil an diesem Highlight unser 

Weihnachtsfeier hatte.  

Der abendliche Imbiss wurde in 

diesem Jahr nicht, wie in den 

letzten Jahren, von den Kiezkü-

chen gereicht. Auch hier schlug 

sich wohl der Personalmangel nieder. 

Matthias Ehling sprang nach einigen Vorgesprächen, nicht nur mit seinen Eltern, 

ganz unkonventionell ein und reichte uns einen Imbiss mit gutem Kartoffelsalat,  

Garnierung und 2 Scheiben Kassler dazu Senf und Brot. Es hat gut geschmeckt. 

Nach dem Abendimbiss, einem kleinen „Verdauerli“ ging es für einige immer wieder 

auf die Tanzfläche, andere beließen es bei guten Gesprächen. 

Zu unserer Überraschung leerte sich der Saal in diesem Jahr schon sehr früh. An der 

Garderobe war zu hören, Florian Silbereisen ist doch im Fernsehen. Das hatten wir 

leider nicht berücksichtigt. Aber auch was soll man noch alles achten. 

So konnten wir, etwas überraschend, mit vielen Helfern mit dem Aufräumen begin-

nen. Alles hat gut geklappt, auch dafür einen herzlichen Dank. 

Die Weihnachtsfeier war ein wür-

diger Abschluss unserer vielen 

Veranstaltungen im Jahr 2023.      

Fernando hat auch von dieser 

Weihnachtsfeier einen kleinen 

Film gemacht. Er ist in der Gale-

rie unserer Homepage, neben 

vielen anderen Filmen, zu sehen. 

Wir würden uns freuen, wenn 

viele Mitglieder davon Gebrauch machen würden. Im Impressum unserer VAR-

Nachrichten befindet sich die Adresse unserer Homepage. Mit dem QR-Code 

kommen sie direkt auf unsere Web-Seite. 
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Was bringt Heilfasten? 

 

Beim Heilfasten verzichten Menschen für eine begrenzte Zeit auf feste Nahrung und 
Genussmittel. Diese Form des Fastens ist Jahrtausende alt, sie soll den Körper 
„reinigen“ und regenerieren. 
 
Richtig durchgeführt, entsteht beim Heilfasten kein Hungergefühl, die volle körperli-
che und geistige Leistungsfähigkeit bleibt erhalten. Zum Abnehmen ist es hingegen 
nur bedingt geeignet, es kann aber ein guter Einstieg in eine Ernährungsumstellung 
sein. 
 
Wer das Heilfasten einmal ausprobieren möchte, kann es für drei Tage testen.  
 
Besonders die Flüssigkeitszufuhr ist beim Heilfasten von großer Bedeutung. Sie wird 
wie folgt empfohlen: 
 

- morgens und nachmittags je 230 Milliliter Tee mit etwas Honig, bei niedrigem 
Blutdruck auch Schwarz-, Grün- oder Ingwertee 

- mittags 250 Milliliter Fruchtsaft, möglichst frisch gepresst 
- abends 250 Milliliter heiße Gemüsebrühe 
- zusätzlich mindestens zwei Liter kalorienfreie Flüssigkeit wie Mineralwasser 

oder Tee 
 

Heilfasten kann die Selbstheilungskräfte des Körpers aktivieren. Für wen eine Heil-
fastenkur infrage kommt, können Ärztinnen und Ärzte am besten einschätzen. Diese 
Effekte haben Fachleute beim Heilfasten bereits beobachtet: 
 

- Umstellung des Stoffwechsels und damit verbundene Gewichtsreduktion 
- Cholesterin- und Blutzuckerwerte sinken bzw. normalisieren sich 
- Entlastung von Gelenken und Wirbelsäule 
- gestärktes Selbstbewusstsein und positiv beeinflusste Psyche 
- erleichterter Einstieg in einen gesünderen Lebensstil 

 
Den kompletten Artikel zum Heilfasten finden Sie hier:  

 

 

22 

https://www.aok.de/pk/magazin/ernaehrung/abnehmen/wie-kann-ich-abnehmen-tipps-fuer-ernaehrung-und-bewegung/
https://www.aok.de/pk/magazin/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/gemuesebruehe-selber-machen-3-rezepte/


 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Monika und Renate Klein    geworben von Rita Cygon 

Sabine Kubitza-Bonset    geworben von Detlef Carus 

Regina und Joachim Möller    geworben von der Kegelgruppe 

Margret Müller     geworben von Antje Lorber 

Margot Seelow    (Schwarz-Weiß 81)  geworben von Dieter Galsterer 

Petra und Klaus (FC Hertha 03) Sonnenschein geworben von Günter Nupnau 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Ralf Armbruster   Klaus Barnick                     Wolfgang Barnick 

  Hans-Dieter Beuthin         Klemens Bikowski 

Hans-Joachim und Marianne Bölitz                   Peter und Evelin Eichhorn 

  Rainer Garsztecki         Elfriede Genserowsky 

Horst und Inge Golz              Erhard Heise                      Ralf Kelpin 

Harald Kussin          Sieglind Lischewski         Winfred Meißner 

Christine Morgenroth          Günter Nupnau          Frank und Manuela Ott 

Wolfgang Sandow          Werner Schindler             Gisela Schmidt 

  „Charly“ Schuhmann   Frank Sternheim 

Günter und Barbara Sommerfeldt               Peter und Jutta Trapp 

Bernd Teichert         Thierry Van Hecke      Angela Weckwerth 
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In der Woche vor dem 2. Advent hatte unsere Margot Kullik wieder einmal zahlrei-

chen Besuch. Viele Weihnachtsmänner, kleine Stollen und viele Lebkuchen warte-

ten nämlich darauf, auf die Weihnachtsteller verteilt zu werden. Um  diese großar-

tige Arbeit zu verrich-

ten, hatten sich, wie 

in den Vorjahren, in 

Wannsee Heidi und 

Manfred Beer einge-

funden, um Margot 

dabei tatkräftig zu un-

terstützen. In diesem 

Jahr waren es immer-

hin 44 Teller, die bes-

tens bestückt und verpackt werden wollten. Ohne große Vorrede wurde, bei nur ei-

ner kleinen Pause für einen Imbiss, mit viel Engagement mit der Aufgabe begonnen. 

Das Ergebnis am frühen Abend konnte sich wieder einmal sehen lassen, was bei 

diesem eingespielten Team ja eigentlich auch nicht anders zu erwarten war. 

Margot, Heidi und Manfred, Euch gebührt ein ganz großer Dank. Unsere kranken 

oder in einem Heim lebenden Mitglieder sind immer voll des Lobes über die schön 

zusammengestellten Teller. Es ist wirklich berührend, wie groß die Freude bei den 

Betroffenen ist. Diese Freude ist für uns die große Motivation, diese Weihnachts-

telleraktion Jahr für Jahr, trotz der großen Anstrengung, durchzuführen.    

Für die Verteilung waren auch diesmal vier Tage eingeplant. Die jeweiligen Routen 

wurden natürlich auch wieder vorher festgelegt. Wir haben dabei erneut auf das 

bewährte Fahrerteam zurückgreifen wollen. Erfreulich ist auch die Tatsache, dass es 

immer mehr Mitglieder gibt, die uns bei diesen Fahrten unterstützen wollen. Die 

Reserveliste ist bereits mit mehreren Namen versehen. Dafür auch ein großer Dank. 

Für den Tag 1 war Bodo Brandt-Chollé als Fahrer eingeplant. 

Leider musste er durch eine Erkrankung kurzfristig absagen. 

Mit Jürgen Lischewski wurde schnell ein Ersatz gefunden. 

Gegen 10.00 Uhr wurden in Wannsee die ersten 10 Teller 

eingeladen. Mit den besten Wünschen schickte uns dann 

Margot auf die Fahrt in den Norden von Berlin und zuerst 

nach Dallgow-Döberitz. Dort wartete bereits Jutta Koch  auf 
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uns,  denn wir hatten unser Kommen vorher angekündigt. Wir hatten nämlich nicht 

nur den bunten Teller dabei, sondern Jutta wurde auch für ihre 25-jährige 

Mitgliedschaft mit der Ehrennadel in Gold geehrt. Mit den besten Wünschen an 

alle, die sie noch kennen, ging es weiter zu Chris Morgenroth. Auch sie hat sich sehr 

über unseren Besuch und den kleinen Plausch gefreut. Um den abendlichen 

Verkehr aus dem Weg zu gehen, sind unsere Besuche leider nur recht kurz. Für eine 

Tasse Kaffee bleibt da keine Zeit. Schade, denn die Gespräche wären sehr wichtig. 

In Spandau ging es zunächst zu Horst Menzel, der leider den Tod seiner Partnerin, 

Ingrid Schulz noch nicht überwunden hat. Im Johannisstift besuchten wir Sigrid 

Rincke, die leider das Bett hüten muss. Auch bei ihr war die Freude sehr groß. In 

Reinickendorf besuchten wir unter anderem Inge Heiden. Sie ist erst kürzlich in das 

Pflegeheim Domicil in der Thaterstraße eingezogen. Die Fahrstühle waren defekt 

und so ging es über die Treppe in die 4. Etage. Sport hält ja bekanntlich fit. Beim ge-

meinsamen Kaffeetrinken im Kreise ihrer Mitbewohner war sie von unserem Be-

such total begeistert. Wir wünschten den Anwesenden ein frohes Fest und verab-

schiedeten uns von den Pflegern mit der Bitte, die Bewohner doch stets gut zu 

pflegen. 

Mit dem Besuch beim Ehepaar Hahn im Wedding beendeten wir vorzeitig die Fahrt, 

denn die Straßen wurden zunehmend voller. Der Gesundheitszustand von Dieter 

Hahn hat sich leider nicht verbessert. Er kann das Bett nicht mehr verlassen und 

wird weiterhin von seiner Frau hingebungsvoll gepflegt. 

Editha wird im Februar 90 Jahre alt. Da kann man sie nur 

bewundern, wie sie das noch meistert. 

Pünktlich wie immer stand Gerd Liesegang bereit, um mit 

mir zunächst zu Margot zu fahren. Mit 11 Tellern im Auto 

ging es nach Lichterfelde und nach Lankwitz. Der Gesund-

heitszustand bei Barbara Fischer, Manfred Gräf und Silvia 

Redel ist nicht gut. Hier müssen wir unbedingt im Gespräch 

bleiben. Hans-Joachim Bölitz wird von seiner Frau Marianne bestens betreut. Sie 

hatte gerade ein Blech mit Kirschstreusel und Streuselkuchen aus dem Ofen geholt. 

Mit einer großen Kostprobe und den Dank für den Besuch ging es zu Bernd Wilke , 

der jetzt im Domicil-Pflegeheim in der Frobenstraße lebt. Danach ging es nach 

Charlottenburg zu Günter Kunde und Dieter Matz. Dieter wurde auch für seine 25-

jährige Mitgliedschaft mit der Ehrennadel in Gold geehrt. 
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Am Tag 3 ging es mit Bernhard Lau wieder zunächst zu 

Margot, um 12 weitere Teller abzuholen. Der Weg führte 

uns zunächst nach Rudow zu Wolfgang Barnick. Danach 

ging es in das Seniorenzentrum Mariendorfer Weg 23-26. 

Nach langer Erkrankung haben wir Gisela Gubanow wieder-

gesehen. Die Freude war groß und es geht wieder aufwärts. 

Wir besuchten auch Giesela Paul, Eva Geserick, die nun 

ebenfalls in der Anlage mit betreutem Wohnen lebt und 

das Ehepaar Niemann. Wir waren sehr angetan von den kleinen und großen 

Wohneinheiten. In Wilmersdorf besuchten wir zunächst Elfriede Genserowsky im 

Bockelmann-Haus. Trotz ihres hohen Alters war sie bestens aufgelegt. Nach dem 

Ehepaar Günter ging  es weiter zu Christel und Klaus Müller. Christel wurde für ihre 

25-jährige Mitgliedschaft die Ehrennadel in Gold verliehen. Den Abschluss bildete 

dann das Ehepaar Dammsch. Eigentlich wollten wir auch Hartmut Brey im Pflege-

heim der Seniorenstiftung Wilmersdorf besuchen. Dort mussten wir erfahren, dass 

er wohl bereits im September verstorben war. Leider haben uns die Angehörigen 

nicht informiert.  

An diesem Tag war noch ein weiteres Auto 

unterwegs. Regina und Norbert Ehling sowie 

Frank-Lutz Langer besuchten das Ehepaar 

Herbst im Prenzlauer Berg und dann ging es 

weiter nach Kaulsdorf zu unserer 100-Jäh-

rigen Lu Pfannenschmidt. Es wurde ein et-

was längerer Besuch bei dem sie die Gäste 

wohl sehr gut bewirtete. 

Am Schlusstag ging es mit Horst Michalsen 

und den letzten Tellern nach Kleinmachnow 

Zehlendorf und Steglitz. Zunächst haben wir unser neues 

Ehrenmitglied Manfred Spogat besucht und ihm die 

Urkunde zur Ernennung überreicht. Beim Ehepaar Nitz ist 

Marianne leider schwer erkrankt. Bei dem Besuch flossen 

auch ein paar Tränen. Karin und Jürgen Fromm leben seit 

kurzer Zeit auch im Pflegeheim. Die Eingewöhnung ist für 

sie nicht leicht. Der Ehrenpräsident des Verbandes, Otto 

Höhne, ist gesundheitlich nach einem Schlaganfall im 

Frühjahr leider weiterhin nicht so gut beieinander. 
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Brigitte Kallies fühlt sich leider im Augustinum in Kleinmachnow nicht wohl. Unsere  

Rosi Halfter freute sich über die Ehrung mit der Ehrennadel in Bronze genau so wie 

Artur Schmutzler, der viele Schnorren von früher zu erzählen wusste. Im Hause 

Krüger würde man sich über mehr Gesundheit auch sehr freuen. 

   

 

 

 

 

 

 

 Elfriede Genserowsky                  Eva Geserick                       Renate Kramell                    Joachim Barsnick 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                            Sigrid und Dierk Nieman                                 Marianne und Hans-Joachim Bölitz 
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            Giesela Paul                           Bernd Wilke                         Inge Heiden                      Gisela Gubanow 

 

 

 

 

 

 

 

 
        Ehepaar Fromm                        Editha Hahn                      Manfred Spogat                    Ehepaar Sahl 

Es waren wieder intensive vier Tage voller Emotionen. Hätten wir doch nur mehr 

Zeit, unsere Mitglieder zu besuchen. Sie würden sicher sehr dankbar sein.        
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Am 19. November machte sich unsere 

Kegelgruppe auf den Weg in das 

Hotel Gutenmorgen nach Zechlin in 

den Landkreis Ostprignitz-Ruppin zum 

Schlachtfest. 

Neben einem kleinen Spaziergang 

wurde vor allem viel gegessen, ge-

lacht und auch getanzt. Die Tages-

fahrt war sehr schön und es hat allen 

Teilnehmern sehr gut gefallen. 

Auf Einladung der Kegelgruppe besuchten Detlef und Fernando am 8. Januar die 

Gruppe auf der Kegelbahn im Adria-Grill im Ritterlandweg. Wir haben uns sehr wohl 

gefühlt, denn die Stimmung war sehr gut. Mit dem Ehepaar Regina und Joachim 

Möller hat die Gruppe auch wieder Zuwachs und die VAR zwei neue Mitglieder 

bekommen. Macht weiter so, bleibt vor allem gesund und behaltet Euch die gute 

Stimmung bei den Kegelterminen.   
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13. Fachtag "Vereine stark machen für Vielfalt im Sport" 
 
Am 17.11.2023 fand in den Räumlichkeiten der AOK Nordost der 13. Fachtag 
"Vereine stark machen für Vielfalt im Sport", veranstaltet durch den LSVD Berlin 
Brandenburg, in Kooperation mit dem Berliner Fußball-Verband und dem 
Landessportbund Berlin und unterstützt durch den Berliner Senat für Inneres und 
Sport (moderiert von Alice Drouin) statt. Nach der Begrüßung von Sebastian 
Morzinek (AOK Nordost- er war auch bei unserem Sommerfest dabei) gab es ein 
Inputvortrag von Veronika Springmann zum geplanten Sportmuseum Berlin.  
Anschließend standen für die Anwesenden 3 Workshops zur Verfügung: 

Workshop 1: 
Typisch! „Und der Verband tut 
wieder nichts". Auf die Probe 
gestellt mit Julian Henneberg 
(BFV Sportgericht) und Theresa 
Hoffmann (BFV). Dabei wurde 
anhand von Sportgerichtsurtei-
len die Vorgehensweise/ Be-
handlung dargestellt. 

Workshop 2:  
Umgang mit Streß und schwierigen Situationen im Alltag mit Sandra Roche Do 
Monte Bayer (AOK Nordost) 

Workshop 3:  
Offenes Training für tin*Menschen mit Auswertung und Ausblick von Noah 
Heckhoff (LSVD), Michaela Jessica Tschitschke (BFV) und Taro Neber (Übungslei-
tung). 

Danach gab es für alle einen Bericht von den Workshops mit persönlichen Meinun-
gen. Zum Abschluss gab es ein kleines Büfett mit Getränken und Zeit für persönliche 
Gespräche/ Austausch unter den Teilnehmenden. Ich selbst hatte den Workshop 2 
besucht und fand ihn sehr interessant, da auch das Thema Entspannung/ Genießen 
im Vordergrund stand. 
 
Andreas Schmidt 
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 01.02.  Karin Fromm 

   Christa Meißner 

   Ali Günseven    1. FC Schöneberg 

 02.02.  Walter „Pummel“ Krüger 

 04.02.  Horst Brümmer   TSV Mariendorf 97   

   Michael Michalk 

 05.02.  Aslihan Günseven 

 06.02.  Horst Weigelt 

 07.02.  Wolfgang Barnick   1. FC Schöneberg 

   Simone Koppel 

 10.02.  Ingrid Sahl    BSV 92 

   Margot Seelow   Schwarz-Weiß 81 

 13.02.  Peter Kalbus 

   Daniel Weier    1. FC Köln 

 14.02.  Wolfgang Modrakowski 

 15.02.  Rita Mende-Zitzmann 

 17.02.  Willi Klukas    SV Bokendorf 

 19.02.  Cornelia Garsztecki 

 20.02  Monika Klein 

 21.02.  Christina Koch 

   Wolfgang Vahl   TIB Berlin 

 22.02.  Christoph Göller   BSV Friesen 1895 

   Inci Matur    Türkiyemspor Berlin 

   Ralf Nupnau    TSV Mariendorf 97 

 23.02.  Manfred Hubatsch   1. FC Schöneberg 

 24.02.  Hans-Joachim Bölitz    

   Walburga Sakowski 

 25.02.  Daniela Michalak   RSV Eintracht 

 26.02.  Jürgen Klisch 

   Sonja Piepenburg 

 27.02.  Marita Klopfleisch   Hertha BSC 

   Manfred Schaale 

 28.02.  Karola Opara 

 29.02.  Christina Nupnau 
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01.02.  65 Jahre Michael Hübner  Földerichstr. 36 

    Hertha BSC   13595 Berlin 

02.02.  90 Jahre Editha Hahn   Gartenstr. 37 

        13355 Berlin 

06.02.  60 Jahre Frank Godau   Katzbachstr. 22 

    TSV Mariendorf 97  10965 Berlin 

07.02.  91 Jahre Erna Langosch  Bernshausener Ring 5 

        13435 Berlin 

14.02.  85 Jahre Christel Müller  Hildegardstr. 19 A 

    BSV 92    10715 Berlin 

17.02.  85 Jahre Jörg Pauschack  Richard-Tauber-Damm 27 c 

        12277 Berlin 

18.02.  60 Jahre Manuela Ott   Pestalozzistr. 11 

        16321 Bernau 

21.02.  80 Jahre Sieglind Lischewski  Gallwitzallee 72 

        12249 Berlin 

23.02.  50 Jahre Lyés Bouizane  Bergstr. 14 

    SV RW Viktoria Mitte 10115 Berlin 

29.02.  80 Jahre Michael Kubitza  Milowstr. 12 

    FC Hertha 03   14195 Berlin 

29.02.  92 Jahre Giesela Paul   Mariendorfer Weg 25 

        12051 Berlin 
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 01.03.  Ingeborg Ohström 

 02.03.  Ralf Armbruster 

   Stefan Kunz 

 03.03.  Thorsten Kremzow 

 04.03.  Michael Pflugmacher  FC Hertha 03 

   Birgit Seifert 

   Angela Weckwerth 

 07.03.  Lutz Enders 

   Klaus-Jürgen Knorr 

   Holger Krüger 

   Barbara Sommerfeldt 

   Nicole Van Hecke 

 08.03.  Nora Lemke 

   Hilmar Mittelstädt   Vamdrup Jagtforrening 

 09.03.  Ingeborg Golz 

 14.03.  Walter Klein 

 15.03.  Claus-Peter Oehmcke  Adlershofer BC 

   Uta Sternheim 

 19.03.  Klaus Niesel    Stern Mariefelde 

 21.03.  Christina Deutschmann  VFB Einheit zu Pankow 

 23.03.  Abrike Göller 

 24.03.  Bernd Mitteistedt   BFC Alemannia 90 

 25.03.  Winfred Meißner 

 26.03.  Melanie Nowak 

 27.03.  Artin Inekci    SC Borsigwalde 

   Jürgen Kühl 

 29.03.  Detlef Carus    1. FC Novi Pazar M. Nk.95 

   Jörn Polte    SC Borsigwalde 

 29.03.  Gabriele Schweizer 

 30.03.  Peter Deutschmann   VFB Einheit zu Pankow 
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02.03.  75 Jahre Ronald C. Röseler  Wiesenweg 11 c 

    SV Dresdenia   24217 Schönberger Strand 

04.03.  80 Jahre Waltraud Kasperowski Lichterfelder Ring 107 

        12279 Berlin 

06.03.  60 Jahre Michael Stiebeler  Harzburger Str. 27 

    SG 47 Bruchmühle  15366 Neuenhagen 

07.03.  75 Jahre Regina Schuhmann  Lindenallee 23 

        14050 Berlin 

12.03.           101 Jahre Lu Pfannenschmidt  Münsterberger Weg 96 

    LFC Viktoria 89  Vivantes Hauptstadtpflege 

        Haus Kaulsdorf 

        12621 Berlin 

16.03.  80 Jahre Harald Hahn   Nauheimer Str. 44 

    1. FC Schöneberg  14197 Berlin 

20.03.  65 Jahre Olaf Roch   Spremberger Str. 11 

        12627 Berlin 

23.03.  70 Jahre Dagmar Jasse   Wildacker 40 

        22523 Hamburg 

  75 Jahre Jörg Thomas   Zum alten Strandbad 33 

    Hertha BSC   13587 Berlin 

28.03.  91 Jahre Dieter Hahn   Gartenstr. 37 

        13355 Berlin 

29.03.  60 Jahre Bernd Hahn   Goldenes Horn 27 

    TSV Mariendorf 97  12107 Berlin 

  75 Jahre Günter Meyer  Podewillstr. 11 

    1. Traber FC   12103 Berlin 

  60 Jahre Maike Michalsen  Turmauen 27 

        15831 Mahlow 

31.03.  80 Jahre Ursula Bischoff  Kuno-Fischer-Str. 6 a 

    SC Siemensstadt  14057 Berlin 
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WIR TRAUERN 

       Um                                        um 

                 Wolfgang Paech 
             *01.10.1931    †23.12.2023 

Er verstarb völlig unerwartet am Tag vor Weihnachten im Alter 

von 92 Jahren. Er trat am 18.11.2004 in unsere Gemeinschaft 

ein. Zusammen mit seiner Lebenspartnerin, Erna Langosch 

nahm er oft und sehr gern an unseren Veranstaltungen teil. Von 

einer Krebserkrankung hatte er sich gut erholt, so dass er auf un-

serer letztjährigen Weihnachtsfeier wieder in unserer Mitte sein 

konnte. Für seine langjährige Mitgliedschaft wurde er mit der Ehrennadel in Silber 

ausgezeichnet. Mit Wolfgang verlieren wir einen stets freundlichen und treuen 

Sportkameraden, den wir in dankbarer Erinnerung behalten werden. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner  Partnerin Erna Langosch und der Familie. 

Die Beisetzung findet am 7.03.24 auf dem Friedhof Am Fließtal, Waidmannsluster 

Damm 13 in 13509 Berlin statt. 

 

 

                                            Brigitte Gansert 
                                                   *17.08.1936    †24.11.2023 

Sie verstarb völlig unerwartet im Alter von 87 Jahren. Zusam-

men mit ihrem Ehemann Hans trat sie am 14.07.2015 in unsere 

Gemeinschaft ein. Leider konnten sie nur selten an unseren 

Veranstaltungen teilnehmen. Nach dem Tod von „Hanne“ im 

März 22 zog sie in ein Pflegeheim. Als wir sie im Rahmen unserer 

Weihnachtstelleraktion dort besuchen wollten, haben wir von ihrem 

Ableben erfahren. Leider sind wir nicht von der Familie unterrichtet worden. Nach 

einem Anruf bei ihrem Sohn sollte uns auch der Termin der Beisetzung mitgeteilt 

werden. Dies ist bisher auch nicht geschehen. 

Wir trauern um eine liebe Sportkameradin und danken für so manche Unterstüt-

zung. Wir werden sie in dankbarer Erinnerung behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt 

ihrer Familie. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.         -Der Vorstand- 
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WIR TRAUERN 

um          u                         um 

                Gisela Wollwage 
             *15.06.1934    †30.11.2023 

Nach kurzer, schwerer Erkrankung schlief sie am Alter von 89 

Jahren für immer ein. Zusammen mit ihrem Ehemann Erich 

trat sie am 15.10.2001 in unsere Gemeinschaft ein. Beide nah-

men bis zur Erkrankung von Erich sehr gern an unseren Veran-

staltungen teil. Sie spielten auch leidenschaftlich gern Skat. Sie un-

terstützte ihren Mann auch bei seiner Tätigkeit als langjähriger Jugendleiter von 

Stern 1900. Nach einem Schlaganfall von Erich pflegte Gisela ihren Mann über viele 

Jahre aufopferungsvoll. Nach seinem Tod 2017 widmete sich Gisela vor allem liebe-

voll ihren Enkel- und Urenkelkindern und kam von nun an auch wieder zu unseren 

Skatturnieren. Bei einem Aufenthalt in einer Reha-Klinik ist sie schwer gestürzt. Der 

Sturz hatte eine schwere Verletzung zur Folge.  Davon erholte sie sich leider nicht 

mehr. Für ihre langjährige Mitgliedschaft haben wir Gisela mit der Ehrennadel in 

Silber ausgezeichnet. Wir trauern um eine ganz liebe und treue Sportkameradin, die 

wir nicht vergessen werden. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer großartigen Familie. 

Die Beisetzung fand unter großer Anteilnahme am 21.  Dezember auf dem Friedhof 

in der Bergstr. 37 in Steglitz statt. 

                                             Hartmut Brey 
                                                 *29.11.1941    †06.09.2023 

Er verstarb nach längerer Erkrankung im Alter von 81 Jahren. 

Hartmut trat am 14.11.2005 in die VAR ein. Er war großer Fuß-

ballfan und sammelte über Jahre die Fußballwoche. Er nahm 

sehr gern an unseren Veranstaltungen teil und spielte sehr gern 

Skat. Für seine langjährige Mitgliedschaft wurde er mit der Ehren-

nadel in Silber ausgezeichnet. Als wir Hartmut im Rahmen unserer Weihnachtstel-

leraktion besuchen wollten, haben wir leider von seinem Ableben erfahren müssen. 

Seine Tochter hat uns nicht informiert. So konnten wir ihn auch nicht auf seinen 

letzten Weg begleiten. Wir haben einen sehr treuen Sportkameraden verloren, den 

wir in dankbarer Erinnerung behalten werden. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.          -Der Vorstand- 
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Die VAR-Nachrichten erscheinen zweimonatlich, 
der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.  

 
Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 2/24  ist am 10.03.2024 

Erscheinungstermin ist für Ende März vorgesehen. 
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